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Bildungsbrücken OWL bekommt 
Millionenförderung vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
 
In der Online-Pressekonferenz von Ministerin Karliczek aus dem Bundesministerium 
für Bildung und Forschung wurde es zur freudigen Gewissheit: Das Verbundprojekt 
„Bildungsbrücken OWL“ gehört zu den Projekten, die sich in den nächsten vier Jahren 
um die Exzellenz in der beruflichen Bildung kümmern werden. 
 

"Bildungsbrücken OWL“ erhält InnoVET-Projektzuschlag: v.l. Prof Dr. Josef Löffl (Leiter des Instituts für 
Wissenschaftsdialog), Prof. Dr. Andreas Welling (Stiftungsprofessor für Entrepreneurship), Markus Rempe 
(Vorstandvorsitzender Lippe Bildung eG), Prof. Dr. Stefan Witte (Vizepräsident für Forschung und Transfer) 
Claudia Otto (Vertreterin für den Eigenbetrieb Schulen des Kreises Lippe), Ass. Jur. Carl-Christian Goll 
(Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe), Prof. Dr. Jürgen Krahl (Präsident der TH OWL) 
 
 
Neue digitale Technologien, Flexibilisierung, Globalisierung und demografische Entwicklung 
verändern den Arbeitsmarkt erheblich und erfordern hochqualifizierte Fachkräfte. Um diese 
zu gewinnen, sind attraktive und hochwertige berufliche Qualifizierungsangebote 
erforderlich, die auf dem Arbeitsmarkt Akzeptanz finden und mit anderen 
höherqualifizierenden Bildungsgängen gleichwertig sind. Sie sollen sowohl leistungsstarke 
Jugendliche ansprechen wie auch solche, für die der Einstieg in das Berufsleben eine Hürde 
darstellt. 
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Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) startete daher Anfang 2019 den 
Wettbewerb „Zukunft gestalten – Innovationen für eine exzellente berufliche Bildung“ – 
kurz InnoVET. Mit neuen strukturbildenden Konzepten soll die berufliche Bildung 
zukunftsfest gemacht und die Gleichwertigkeit dualer und akademischer Bildung 
unterstrichen werden. 
176 Projekte haben sich bundesweit beworben, davon durften 30 Projekte bis Februar 2020 
ihr Konzept verfeinern. Jetzt wurden von einer hochkarätigen Jury daraus letztendlich 17 
Projekte bundesweit ausgewählt, in deren Ideen der Bund insgesamt 80 Millionen Euro 
investieren wird. Dienstagmittag um Punkt 13.00 Uhr wurde es in der Online-Pressekonferenz 
von Ministerin Karliczek aus dem Bundesministerium für Bildung und Forschung zur 
freudigen Gewissheit: Aus Lippe zählt das Verbundprojekt „Bildungsbrücken OWL“ zu 
denjenigen Projekten, die sich in den nächsten vier Jahren um die Exzellenz in der beruflichen 
Bildung kümmern werden! 
 
Mit diesem Gemeinschaftsprojekt wollen die wichtigsten lippischen Akteure aus dem 
schulischen, betrieblichen und akademischen Bildungsbereich - der Kreis Lippe mit dem 
Eigenbetrieb Schulen, die Lippe Bildung eG in Lemgo, die Technische Hochschule OWL und 
die Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe - in Ostwestfalen-Lippe ein berufliches 
Bildungsökosystem etablieren. Denn wie in anderen ländlich geprägten Regionen gefährdet 
ein Fach- und Führungskräftemangel aufgrund des demografischen Wandels die 
Innovationskraft der KMUs in Ostwestfalen-Lippe. Das neue Innovationscluster soll die 
Exzellenz und Attraktivität der Berufsbildung in der Region fördern, um den benötigten 
Fachkräftenachwuchs zu sichern. Dazu sollen neue beruflich-akademische Lernformate, 
flexible Bildungskarrieren und Internationalisierungskonzepte für Aus- und 
Weiterbildungsangebote in den Branchen Kunststoff, Metall, Elektro sowie Bau- und Ausbau 
erprobt und umgesetzt werden. Der Transfer des Bildungsökosystems als Modell für andere 
ländliche Regionen bundesweit soll anhand von Prignitz-Altmark und des Landkreises 
Kronach erprobt werden. 
 
Vier Jahre werden die Akteure, die in Summe ca. 7 Millionen Euro beantragt haben, 
zusammen intensiv an der Zielerreichung arbeiten. Zu den vier formalen Verbundpartnern 
gesellen sich noch weitere wichtige Akteure, die an dem Projekt mit beteiligt sind: Die IHK 
Lippe zu Detmold, das tbz Paderborn, das Fraunhofer IOSB INA, das Institut für 
Wissenschaftsdialog, die Klinikum Lippe GmbH, die Lernfabrik Lippe 4.0 mit den vier 
lippischen Berufskollegs, das Berufskolleg Kreis Höxter, der Innovation Campus Lemgo e.V., 
das Go! Gründungsnetzwerk Lippe, das Innovationslabor OWL und die WERKHÜTTE. In 
einem Arbeitstreffen der WERKHÜTTE hat es übrigens die Initialzündung für den InnoVET-
Antrag gegeben, der dann von einem Team um Prof. Dr. Andreas Welling am Institut für 
Wissenschaftsdialog der TH OWL unter enger Einbeziehung der Partner erarbeitet wurde. 
„Wir freuen uns sehr, gemeinsam mit unseren Partnern aus Bildung und Handwerk das 
Projekt Bildungsbrücken OWL gewonnen zu haben. Es ist ein weiterer großer Erfolg für den 
Innovation Campus Lemgo, dessen Konzept Früchte mit sowohl lokaler als auch mit 
bundesweiter Wahrnehmung trägt", so Prof. Dr. Jürgen Krahl, Präsident der TH OWL. „Ich 
danke allen Beteiligten, die mit Engagement, Beharrlichkeit und großem Weitblick diesen 
erfolgreichen Antrag gestellt haben!“ Landrat Dr. Axel Lehmann: „Den Zuschlag haben sich 
die Akteure durch ein klares Konzept und intensive Kooperation verdient. Mit dem 
Eigenbetrieb Schulen und der Lippe Bildung eG haben wir zwei bewährte Institutionen im 
Bildungsbereich, die gemeinsam mit der Technischen Hochschule OWL, der 
Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe und den beteiligten Berufskollegs eine exzellente 
berufliche Bildung auf den Weg bringen werden.“ 
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Michael Lutter, Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe: „Die duale Ausbildung ist so etwas 
wie die DNA des Handwerks. Um die handwerkliche Berufsausbildung auch zukünftig für 
junge Menschen attraktiv zu machen, müssen wir sie digitaler machen, internationaler 
machen und mit der akademischen Bildung verzahnen. Das InnoVET-Projekt gibt uns die 
Möglichkeit, tatsächlich etwas zu bewegen und nicht nur darüber zu reden.“  
 
Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(09.07.2020) 
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NEUES AUS DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE OWL

Möchten Sie gemeinsam mit der Hoch-
schule betriebliche Herausforderungen 
von der Betriebswirtschaft über tech-
nische Lösungen bis zur Organisa-
tion  anpacken? 

Die Transferstelle der Hochschule 
•  vermittelt Kontakte zu Fachleuten, 

Laboren und Instituten,
•  initiiert Kooperationsprojekte und
   berät zum Dualen Studium.

Kontakt
forschung@th-owl.de

DER DIREKTE DRAHT ZUR ZUSAMMENARBEIT 

   JULIA KLÖCKNER INFORMIERT SICH ÜBER DIE CHANCEN 
DER DIGITALEN LANDWIRTSCHAFT AN DER TH OWL

„Mein Ziel ist, die Vorreiterrolle der Landwirtschaft bei der 
Digitalisierung weiter auszubauen“, sagte die Bundesministe-
rin für Ernährung und Landwirtschaft, Julia Klöckner, beim 
Besuch des Sustainable Campus der TH OWL im Juli in Höxter. 
„Die Digitalisierung ist kein Selbstzweck, sondern sie hilft, die 
Arbeit der Landwirte zu erleichtern und Ressourcen präziser 

einzusetzen.“ Dünge- und Pflanzenschutzmittel zum Beispiel 
könnten punktgenau und bedarfsgerecht ausgebracht werden. 
Der Studiengang Precision Farming an der TH OWL zeige, wie 
digitale Technologien dabei helfen können, ökologische Land-
wirtschaft und Wirtschaftlichkeit zusammen zu bringen.
Auf einem Versuchsfeld auf dem Gelände des Klosters Marien-
münster in der Nähe der Hochschule überzeugte sich die Bun-
desministerin, wie digitale Technologien bei der Schädlings-
bekämpfung helfen können. Studierende des Studiengangs 
Precision Farming untersuchen mithilfe von Drohnen auf dem 
Mais-Versuchsfeld die Beschaffenheit von Pflanzen und Boden. 
Die Drohnen liefern Daten über Stresszustände der Vegeta-
tion. Eine intelligente Insektenfalle gibt Hinweise auf mögliche 
Schädlinge, bevor sie Schaden erzeugen. Die Wetterstation 
zeigt an, wie gut der Boden mit Wasser versorgt ist und wie 
schnell Niederschläge verdunsten. So können die Wissenschaft-
ler die Bewässerung auf dem Versuchsfeld kontrollieren und den 
 Wasserverbrauch reduzieren.
„Unsere Absolventinnen und Absolventen sind nicht nur Land-
wirte, sondern auch Informatiker und Ingenieure“, erläutert 
Wrenger. Aktuell studieren 26 Studierende im Studiengang Preci-
sion Farming am Sustainable Campus in Höxter. Der Studiengang 
umfasst sieben Semester inklusive eines Praxissemesters, das 
die Studierenden auch als Auslandssemester umsetzen dürfen. 
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Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner im Gespräch mit 
Professor Burkhard Wrenger (re.) zur Bedeutung der Digitalisierung 
in der Landwirtschaft

BILDUNGSBRÜCKEN OWL BEKOMMT MILLIONENFÖRDERUNG
Neue digitale Technologien, Flexibilisierung, Globalisierung und 
demografische Entwicklung verändern den Arbeitsmarkt erheb-
lich und erfordern hochqualifizierte Fachkräfte. Um diese zu 
gewinnen, sind attraktive berufliche Qualifizierungsangebote 
erforderlich, die mit höherqualifizierenden Bildungsgängen 
gleichwertig sind. Sie sollen sowohl leistungsstarke Jugend-
liche ansprechen wie auch solche, für die der Einstieg in das 
Berufsleben eine Hürde darstellt.
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) star-
tete daher Anfang 2019 den Wettbewerb „Zukunft gestalten 
– Innovationen für eine exzellente berufliche Bildung“ – kurz 
InnoVET. Mit neuen Konzepten soll die Gleichwertigkeit dualer 
und akademischer Bildung unterstrichen werden. 176 Projekte 
haben sich bundesweit beworben. Jetzt wurden von einer hoch-
karätigen Jury 17 Projekte bundesweit ausgewählt, in deren 
Ideen der Bund insgesamt 80 Millionen Euro investieren wird.
Aus Lippe zählt das Verbundprojekt „Bildungsbrücken OWL“ zu 
den Projekten, die sich in den nächsten vier Jahren um die 
Exzellenz in der beruflichen Bildung kümmern werden. In diesem 

Bildungsbrücken OWL erhält den Projektzuschlag

Projekt sollen neue beruflich-akademische Lernformate, flexible 
Bildungskarrieren und Internationalisierungskonzepte für Aus- 
und Weiterbildungsangebote in den Branchen Kunststoff, Metall, 
Elektro sowie Bau- und Ausbau erprobt und umgesetzt werden.
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Der Feldweg ist eine heilige Kuh
Nicht nur Nordlippe hat zu viele Kilometer, um sich auf die wirklich wichtigen Wege zu konzentrieren.

Fördergeld winkt aber nur dem, der kategorisiert. Nun soll eine digitale Mitmach-Plattform der TH OWL helfen.

Till Brand

Kreis Lippe. Weniger Feldwe-
ge, aber die übrigen dafür um-
so besser, breiter und stabiler.
Diese Marschroute, die auch
Wanderer, Radler und Frei-
zeitsportler zu spüren be-
kommen werden, eint nun
gleich alle nordlippischen
Kommunen: Neben Dören-
trup, Kalletal, Barntrup und
Extertal beteiligen sich auch
Lippes 3-L-Kommunen (Lem-
go, Leopoldshöhe und Lage)
sowie der Kreis Lippe an der
Digitalisierung unter Feder-
führung der TH OWL. Das
Ziel: Per Beteiligung auf einer
interaktiven Karte sollen In-
teressenverbände, Bauern &
Co. einig werden, wo Feldwe-
ge verzichtbar sind und zu-
gunsten von Natur und Feld
aufgegeben werden können.
Nach aktuellem Stand und

nach Aussage von Konstantin
Plümer vom Dezernat für
Ländliche Entwicklung bei der
Bezirksregierung Detmold ist
nämlichdasNetzder Feld-und
Wirtschaftswege „völlig über-
dimensioniert“. Wie Plümer
beim digitalen Projektstart
unterstrich, stammt es noch
aus den 1960er Jahren, als
Bauern kleinteiliger und mit
kleinerenMaschinen ackerten.
Kurzum: Nordlippe sitzt,

wie praktisch alle anderen
Kommunen auch, auf zu vie-
len Kilometern, als dass jeder
Feldweg in Zeiten knapperer
Kassen in Ordnung gehalten
werden könnte. In der Kon-
sequenz verfallen auch die
wichtigenWege zusehends.
So könnte ein schlüssiges

und auch beispielsweise von
den Bauern akzeptiertes Wirt-
schaftswegekonzept Geld spa-
ren – durch Verzicht. Nach
Schätzung von Professor Oli-
ver Hall von der TH OWL fie-
len in zehn Kommunen im
Kreis Höxter, die das Ganze

schon durchexerziert haben,
am Ende 27 Prozent der Wege
in die Kategorie „zur Er-
schließung nicht notwendig“.
Ob sie schlussendlich auf-

gegeben werden, steht auf
einem anderen Blatt Papier
und hat auch etwas mit hei-
ligen Kühen zu tun, wie Bür-
germeister in der Diskussion
mit Anrainern von Feldwegen
schon feststellen durften.
Das ist auch Mario Hecker

klar: „Das Einsparpotenzial ist
nicht zu beziffern.“ Doch, und
das stellt Kalletals Bürger-
meister klar: Nur wenn eine
Kommune ein Wirtschaftswe-

gekonzept hat, das die Routen
in Klassen einteilt, ist das die
„Eintrittskarte zu Fördergel-
dern“ des Landes NRW zur
Modernisierung der wirklich
wichtigen Feldwege. Und die
könnten für die heutzutage
größeren Maschinen durchaus
den einen oder anderen Meter
mehr in der Breite und stabi-
leren Untergrund vertragen.
„Eine Förderung per Gieß-
kanne ist aber nicht zu leis-
ten“, meint Oliver Hall.
Im Gegensatz zu den an-

deren Kommunen im Regie-
rungsbezirk gehen die Nord-
lipper die Herausforderung

nun interaktiv und digital an.
Praktisch heißt das: Auf einer
Karte stellt sich das Wegenetz
übersichtlich dar, so dass dop-
pelte Strukturen offensichtlich
werden. Zudem sollen bei-
spielsweise Landwirte direkt
Anmerkungen machen kön-
nen, etwa: „Dieser Weg darf
nicht weg, weil ...“
Für Dr. Stefan Ostrau vom

Kreis eine „einmalige Chan-
ce“. Nach zwei Katastern, die
beispielsweise Extertal schon
hinter sich habe, klingt bei
Landwirt Heinrich-Wilhelm
Tölle auch einiges an Skepsis
mit. Aber auch er hoffe, den

Knoten zu durchschlagen und
„Mittel für den Wegebau ein-
zuwerben“.
Als Basis müssen nun die

Karten gefüttert werden, die
von der Technischen Hoch-
schule Dr. Axel Häusler mit
Team vorbereitet hat. Sie klas-
sifizieren die öffentlichen We-
ge nach Nutzungshäufigkeit
durch Gruppen, Breite, öko-
logischen Wert, Priorität, Zu-
stand und Stabilität. Und dann
heißt es in Richtung der Nut-
zer: mitmachen bitte.

Den Autor erreichen Sie per Mail an
tbrand@lz.de/Tel. (05261) 9466-11.

DielippischenFeldwegebergeneinigesanEinsparpotenzial.NachSchätzungvonFachleutenkönntenvieleKilometerüberflüssigsein,anderemüss-
ten dagegen dringend verbreitert und verstärkt werden. ARCHIVFOTO: TILL BRAND

„Man muss die Jugendlichen lassen“
Evangelische Jugendarbeit mit neuer Leitung: Landespfarrer Peter Schröder

geht in Ruhestand – Landesjugendreferent André Stitz übernimmt.

Kreis Lippe. Der Bereich Ju-
gendarbeit im Bildungsreferat
der Lippischen Landeskirche
hat eine neue Leitung: Jugend-
jugendreferent Andre Stitz hat
das Amt von Landesjugend-
pfarrer Peter Schröder über-
nommen, der nun im Ruhe-
stand ist. Damit verbunden ist
für den 49-jährigen Diakon
auch die Co-Leitung des Bil-
dungsreferates neben Landes-
pfarrer Horst-Dieter Mellies,
der weiterhin für die Bereiche
der Familien- und Erwachse-
nenbildung zuständig ist.
Peter Schröder war seit 2008

in seiner Aufgabe tätig. Seit-
dem hat sich einiges getan, fin-
det er: „Die Jugendarbeit ist
politischer und ökologischer
geworden.Jugendlichesindbe-
reit, Verantwortung in Kirche
und Gesellschaft zu überneh-
men – man muss sie nur las-
sen“, ist er einer Pressemittei-
lung der Landeskirche zufolge
überzeugt. Die Kompetenzen
von Jugendlichenwürdenhäu-
fig nicht gesehen, weil sie sich
anders äußerten, als esErwach-
sene gewohnt seien: „Man
muss sich auf Jugendliche ein-
lassen,wennmanihreRessour-
cen entdecken will. Gut, dass
das Synode und Kirchenvor-
stände verstanden haben.“
In diesem Sinne verbinde

ihn mit André Stitz eine jahre-
lange sehr gute Zusammen-
arbeit, die vor schon 2008 in
Bad Salzuflen ihren Anfang ge-
nommen habe. Nahezu gleich-

zeitig wechselten beide in die
Jugendarbeit der Lippischen
Landeskirche. Nun über-
nimmt Stitz von Schröder die
Leitung, dem Landesjugend-
pfarrer folgt einLandesjugend-
referent.
Peter Schröder: „Damitwird

ein gemeindepädagogischer
Schwerpunkt in der Leitung
eines landeskirchlichen
Arbeitsbereiches gesetzt. Und
ich freue mich, dass in Dr. An-
nette Müller eine profilierte
Theologin gewonnen werden
konnte, die die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen zusätz-
lich bereichern wird.“ Auf die-
se Weise könne die Landeskir-

che weiterhin unterstützend
für Kirchengemeinden tätig
sein: „Das Bildungsreferat und
besonders das Team der Arbeit
mit Kindern und Jugendli-
chen hat sich immer schon als
eine ,Servicestelle‘ fürGemein-
den verstanden: mit Fortbil-
dungen, Beratungsangeboten,
exemplarischen Veranstal-
tungsformaten, der Pilger-
arbeit, der Unterstützung der
haupt- und ehrenamtlich Mit-
arbeitenden in den Gemein-
den und anderem mehr. Die-
ser Arbeitsbereich sollte auch
in Zukunft von denMittelkür-
zungen möglichst verschont
bleiben.“

Kirchenrat Tobias Treseler,
der in einem Online-Gottes-
dienst Einführung und Verab-
schiedung vornahm, würdigt
das Engagement des Landesju-
gendpfarrers: „Peter Schröder
hat deutliche Akzente für die
evangelische Jugendarbeit in
Lippe gesetzt. Sein Einsatz für
die Beteiligungsmöglichkeiten
Jugendlicher in unserer Kirche
wie auch seine Gabe, Einzelne
und Gruppen zu beraten, ha-
ben uns bereichert.“
Der 65-jährige Peter Schrö-

der will auch weiterhin freibe-
ruflich tätig sein – unter ande-
rem als Coach und als Super-
visor.

André Stitz (links) hat die Leitung der Jugendarbeit von Peter Schröder übernommen. Tobias Treseler
(rechts) würdigte das Engagement des scheidenden Landesjugendpfarrers für die evangelische Jugend-
arbeit. FOTO: LANDESKIRCHE

Eine Stütze in
fordernden Zeiten

Jugendamt präsentiert Unterstützungsangebote

Kreis Lippe. Die Belastungen
für Familien sind seit Beginn
der Pandemie groß. „Fami-
lien, Kindern und Jugendli-
chen eine Stütze sein, insbe-
sondere in fordernden Zeiten,
das ist das Ziel von Jugendäm-
tern“, betont der Kreis Lippe
in einer Presseerklärung. In
einer Aktionswoche, die noch
bisFreitag läuft,möchtedas Ju-
gendamt auf seine Arbeit auf-
merksammachen.
Vor den Regionalbüros der

Jugendämter des Kreises in
Oerlinghausen, Dörentrup
und Blomberg hängen Wä-
scheleinen, an denen sich je-
dermann über Ansprechpart-
ner und Angebote informie-
ren kann, auf die Kleinen war-
tet eine Überraschung. Auch
schaltet das Jugendamt eine

Hotline zum Thema Pflegefa-
milien. „Um jedem Kind eine
Kindheit in Geborgenheit und
Sicherheitzubieten,sindsieein
wichtiger Baustein in der Ju-
gendamtsarbeit“, heißt es. Für
alle Fragen rund um das The-
ma wird Freitag, 14. Mai, von
9 bis 16 Uhr eine Hotline ge-
schaltet, Tel. (05231) 62-1511
oder 62-1522.
Die Familienhotline der Fa-

milien-, Ehe-, Kinder- und Ju-
gendberatung ist unter Tel.
(05231) 62-1777 erreichbar.
Dieses Angebot gilt für Kinder
und Jugendliche, aber auch für
Eltern und Betreuer von Kin-
dern und Jugendlichen. In der
Beratung können Fragen be-
antwortet, Probleme gelöst
oder Termine verabredet wer-
den.

Sabrina Schmauder und Sohn Zac schauen sich die Infos des Ju-
gendamtes am Regionalbüro Oerlinghausen an. FOTO: KREIS LIPPE

Karliczek
lobt neues
Lernformat

Kreis Lippe. Bundesbildungs-
ministerin Anja Karliczek hat
sich vorgenommen, gezielt
Projekte zu fördern, die starre
Grenzen im Bildungssystem
aufbrechen.Deswegen habe sie
sich in einer Digitalkonferenz
über das „InnoVET“-Projekt
Bildungsbrücken OWL infor-
miert, berichtet die THOWL.
„Ausbildung muss span-

nend und einfach hip sein.
Denn nur so begeistern wir die
nächste Generation dafür, und
das sichert uns Fachkräfte der
Zukunft.DasProjekt isteinsol-
ches Angebot“, wird Karliczek
in der Pressemitteilung zitiert.
Das Bundesministerium für

Bildung und Forschung hatte
imvergangenenJahrdenWett-
bewerb „Zukunft gestalten –
Innovationen für eine exzel-
lente berufliche Bildung“ (In-
noVET) gestartet.DasZiel:Die
berufliche Bildung zukunfts-
fest zumachen und die Gleich-
wertigkeit dualer und akade-
mischer Bildung zu unterstrei-
chen. Das Ziel von Bildungs-
brücken OWL sei es, ein be-
rufliches Bildungsökosystem
zu etablieren, das sowohl die
akademische Laufbahn als
auch die berufliche Bildung
und die Meisterausbildung im
Blick habe. In dem Projekt ha-
ben sich lippische Akteure aus
dem schulischen, betriebli-
chen und akademischen Bil-
dungsbereich zusammenge-
schlossen – der Kreis mit dem
Eigenbetrieb Schulen, die Lip-
pe Bildung eG, die TH und die
Kreishandwerkerschaft.
„Unser Anspruch ist es, je-

dem zu ermöglichen, seinen
Bildungsweg zu gehen, in der
Zeit, in der es für ihn oder sie
richtig ist. Das schaffen wir
über offene betriebliche, schu-
lische und akademische Lern-
orte und gemeinsame Lernfor-
mate für die berufliche und
akademische Bildung“, erklärt
ProfessorAndreasWelling, der
das Projekt leitet.

Alpinisten
tagen nicht

Kreis Lippe. Die Mitglieder-
versammlung der Sektion Lip-
pe-Detmold des Deutschen
Alpenvereins, vorgesehen für
Mittwoch, 19. Mai, fällt aus.
Die Versammlung wird zu
einem späteren Zeitpunkt,
nachgeholt. Auf der Home-
page der Sektion, (www.dav-
detmold.de) wird zu gegebe-
ner Zeit ein neuer Termin be-
kannt gegeben.

Profitipps
für Schüler

Kreis Lippe. Das zdi.Zentrum
„LippeMINT“ bietet freie Plät-
ze für zwei Angebote. Schüler
ab der Klasse 7 können erfah-
ren, wie der Kamera im Han-
dy „auf den Zahn gefühlt“ wer-
den kann und dabei das Beste
herauszuholen ist. Der Kursus
„Smartphone Fotografie“ star-
tet am 22. Mai und endet am
23. Mai. Für alle musikinteres-
sierten Selbermacher bietet der
Online-Kurs „MINTbeatz“ die
Chance, die eigenenSounds im
Homerecording zu produzie-
ren. Hier geht es um Tontech-
nik, Sequencer, Effekte, Mi-
xing und Produktion.

www.lippe-mint.de

Tipps für die
Arbeit daheim

Kreis Lippe. Aktuell leben und
arbeiten viele Menschen unter
sehr besonderen Bedingun-
gen: Um das Risiko von Infek-
tionenmitdemCoronaviruszu
senken, wurde das Arbeiten im
Homeoffice seit Beginn der
Pandemie in kürzester Zeit er-
heblich ausgeweitet. Die AOK
hat allerlei Tipps zusammen-
gefasst,diedasLeben imHeim-
büro gesünder und erträgli-
cher machen können.

www.aok.de, StichwortHomeoffice

Externsteine
für Gruppen

tabu
Horn-Bad Meinberg. An den
Externsteinen – beliebter
Treffpunkt fürdasgeselligeZu-
sammensein besonders an
Feiertagen wie Christi Him-
melfahrt – sind in diesem Jahr
keine Menschenansammlun-
gen erlaubt. Außerdem sind
dort das Zelten, das Entfachen
von Lagerfeuern,Grillen, Pick-
nicken und laute Musik ver-
boten, schreibt der Landesver-
band Lippe. Sicherheitskräfte
und die Denkmal-Stiftung
werden das Gelände verstärkt
kontrollieren, um sicherzustel-
len, dass die Hygiene- und Ab-
standsregeln eingehalten wer-
den. Landesverband und
Denkmal-Stiftung reagieren
damit auf das neue Infektions-
schutzgesetz und die gesetz-
lich angeordnete „Notbrem-
se“.
Spaziergänge sind im Natur-

schutzgebiet möglich, für Be-
steigungen bleiben die Extern-
steine geschlossen. Die Gastro-
nomie und das Infozentrum
sind bis auf weiteres ebenfalls
dicht. „Ich appelliere an alle Be-
sucher, die Regeln zu beachten
und im Sinne der eigenen Ge-
sundheit auf Versammlungen
an den Externsteinen anChristi
Himmelfahrt zu verzichten“,
bittet Verbandsvorsteher Jörg
Düning-Gast. Ralf Noske, Ge-
schäftsführer der Denkmal-
Stiftung: „Es geht nicht nur um
die Gesundheit unserer Gäste,
sondern auch um den Schutz
unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die das Gelände
kontrollierenwerden.“
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Vier Partner schlagen Bildungsbrücken
Sieben Millionen Euro fließen an Fördergeldern in das Projekt zur Qualifizierung der beruflichen Bildung.

Beteiligt sind der Kreis Lippe, die Handwerkerschaft, die TH OWL und die Lippe Bildung.

Katrin Kantelberg

Lemgo. 176 Ideen wurden ein-
gereicht, 30 Konzepte kamen in
die zweite Runde, 17 Projekte
wurden letztlich ausgewählt.Mit
dabei:DasProjekt„Bildungsbrü-
cken OWL“. Sieben Millionen
Euro fließen damit in die Re-
gion.
InnoVet nennt sich das Pro-

gramm des Bundesministe-
riums für Bildung und For-
schung, dessen Ziel es ist, die
Qualität der beruflichenBildung
zu steigern unddabei neueWege
aufzuzeigen. 82 Millionen Euro
sind für das Förderprojekt ver-
plant, das über vier Jahre bis Ok-
tober 2024 läuft. Mit dabei sind
die Bildungsbrücken OWL, ein
Verbundprojekt von vier Part-
nern: dem Eigenbetrieb Schule
desKreisesLippe,derKreishand-
werkerschaft Paderborn-Lippe,
der Bildungsfördergesellschaft
Lippe Bildung eG und der Tech-
nischenHochschuleOWL.
Ziel der Partner ist es, die Be-

reiche stärker zu vernetzen und
Grenzen im bestehenden Bil-
dungssystem zu durchbrechen,
um damit auf die Herausforde-
rungen der modernen Wirt-
schaftswelt zu reagieren. Stich-
wort: Exzellente Bildung, wie es
Projektleiter Prof. Dr. Andreas
Welling und Achim Gerling von
Lippe Bildung auf dem Cam-
pus Lemgo erklären. Dafür will
das Team, für das sich 26 Mit-
arbeiter in Vollzeit einbringen,
Brücken zwischen den Akteu-
ren schlagen. Im Fokus stehen
dabei die Branchen Elektro,
Kunststoff, Metall und Bauge-
werbe.
Gerade der Campus in Lem-

go bietet sich dafür an, denn
nicht zuletzt auch im neuen In-

novation Spin sind Akteure aus
unterschiedlichenBranchenein-
geladen, sich gemeinsam einzu-
bringen. Das aber, ist Andreas
Welling überzeugt, kann nur
funktionieren, wenn es die pas-
sende Anleitung gebe. Ansons-
ten bestehe stets die Gefahr, dass
sich solch ein Projekt zum rei-
nen Bürogebäude entwickele.
Für die kommenden vier Jah-

re wird sich Bildungsbrücken
OWLauf sechsTeilprojektekon-
zentrieren: Gemeinsame Lern-
orte sollen dabei etabliert, fle-
xible Bildungskarrieren ermög-
licht, internationaleAusrichtun-
gen gefördert und innovative
Wege aufgezeigt werden. Außer-

dem sollen Dienstleistungen für
die Bildungsregion erarbeitet
werden. Das Ganze wird wis-
senschaftlich begleitet und eva-
luiert und „dann sehen wir mal,
was sich bewährt und nach vier
Jahren übrig bleibt“, wie es Prof.
Andreas Welling pragmatisch
erklärt und gleich noch Bei-
spiele anfügt: So könnten be-
stehende Fächer unterschiedli-
cher Studien- und Ausbildungs-
gänge ineinandergreifen oder
auch Bildungskarrieren flexib-
ler betrachtet werden, um gege-
benenfalls neue Bildungsgänge
zu etablieren. Gewollt sei es da-
bei, dass die Grenzen zwischen
HochschuleundAusbildung im-

mer stärker verschwömmen, um
die Gleichwertigkeit von aka-
demischer und beruflicher Bil-
dung zu fördern.
All das will die nächsten Jah-

re mit vielen Aktionen umge-
setzt werden, erste Veranstal-
tungen sind geplant. So soll es
Ende September ein „Dinner for
future“ geben, um Unterneh-
men für das Projekt zu sensibi-
lisieren. Im November sind die
Bridge Days geplant. Eine Wo-
che werden 20 Azubis aus OWL
gemeinsam Ansätze für die be-
rufliche Bildung der Zukunft
entwickeln. Im Oktober bereits
startet die Ringveranstaltung für
Lehrende aus beruflichen und

akademischen Bereichen. Inno-
vationsworkshops sind im No-
vember für Teilnehmer aus der
Metall- und Kunststoff-Bran-
che geplant.
Vier Jahre sollen die Bildungs-

brücken gebaut werden und
auch mit Neuland verbinden.
Das Ziel ist weit gesteckt: Aus
den Pilotprojekten sollen sich
neue Formate entwickeln, die
langfristig das berufliche Bil-
dungssystem in ganz Deutsch-
land beeinflussen könnten.

www.bildungsbruecken-
owl.de
Kontakt zur Autorin des Arti-
kels: kkantelberg@lz.de

Wollen berufliche und akademische Bildung mit den Bildungsbrücken OWL vernetzen und steigen der TH OWL auf dem Campus
im Lemgo dafür auch aufs Dach. Hinter Prof. Andreas Welling (von links), Svenja Claes (TH OWL), Achim Gerling und Heike Tim-
mermann (TH OWL) sind rechts der neue Innovation Spin und links die Türme von St. Nicolai zu sehen. Foto: Katrin Kantelberg

Rad-Markierung
gibt den Ton an

Am Detmolder Weg kommt es zu einer
ungewöhnlichen Geräuschkulisse.

Lemgo (kk). Der neue Fahrrad-
streifen amDetmolderWegwird
sehr gut angenommen. Soweit
die gute Nachricht. Irritationen
gibt es hingegen, weil die Mar-
kierungen durchaus für Lärm
sorgen.Hans-Dirk Bensel (SPD)
machte im Verkehrsausschuss
darauf aufmerksam.
Würden die weißen Markie-

rungen überfahren, so erzeuge
das Geräusche, die noch in den
Nebenstraße zu hören seien, so
Bensel und fragte bei der Ver-

waltungnach, obmandemnicht
vorbeugen könne. Auch Heiko
Fischer, zuständiger Mitarbeiter
von der Stadt, hatte durchaus
schon von der Problematik ge-
hört. Die sei zwar ansatzweise
auch an anderen Straßen vor-
handen, nicht aber in diesem
Ausmaß, zeigte sich Fischer ei-
nigermaßen ratlos. Die Hoff-
nung sei jetzt, dass sich die Ge-
räuschkulisse mit zunehmender
Abnutzung der Markierung re-
duziere. Eigentlich, so Fischer,
solle der weiße Streifen auch
nicht überfahren werden, sei-
ner Beobachtung nach variiere
der Lärm, je nach Reifenprofil
und Druck. Eine Schallpegel-
messung, so wie sie Dirk Bensel
nachgefragt hatte, sei kaum ge-
eignet, verlässliche Daten zu ge-
ben, da sie nur eine Moment-
aufnahme abliefere.Wenn über-
haupt, sei eine Messung mit
unterschiedlichenBerechnungs-
verfahrennötig. Auch einerAus-
schilderung mit Tempo 30 sah
Heiko Fischer als wenig ziel-
führend an. Zum einen sei die
Geräuschkulisse dabei weiter ge-
geben, zumanderenerzeugeeine
solche Maßnahme erfahrungs-
gemäß zusätzlichen Schleichver-
kehr in den benachbarten
Wohngebieten. Vorerst also
bleibt es bei der Hoffnung, dass
die Geräusche mit Abnutzung
der Markierungen leiser wer-
den und bei dem Appell, das
Überfahren der weißen Streifen
möglichst zu vermeiden.

Markierungen, die Laut
geben. Foto: Till Brand

Menschen mit Behinderung
fragen bei Politikern nach

Das eeWerk von Eben-Ezer hat eine Kandidaten-Runde
organisiert. Dabei geht es um viele Themen.

Lemgo. Menschen mit Handi-
cap brauchen niederschwellige
Informationen zu politischen
Fragen. Bereits zum dritten Mal
hat bei eeWerk, der Werkstatt
vonEben-EzerfürMenschenmit
Behinderungen, eine Veranstal-
tung mit den Bundestagskandi-
datendesWahlkreisesLippeIor-
ganisier. Der Werkstattrat hatte
Fragen vorbereitet, denen sich
Kerstin Vieregge (CDU), Robin
Wagener (Grüne), Christian
Sauter (FDP), Walter Brink-
mann (Die Linke) und - in Ver-
tretung für Jürgen Berghahn -
Marianne Rautenberg (SPD)
stellten. Krankheitsbedingt ab-
gesagt hatte Udo Hemmelgarn
vonderAFD.
Waren bei den Europa- und

Bundestagswahlen Menschen
mit geistiger Behinderung noch
pauschal vom Wahlrecht ausge-
schlossen, ist dieser Ausschluss
seit 2019 aufgehoben. Die erste
Frage an die Politiker betraf die
Zukunft der Werkstätten. In der
politischen Diskussion zur Teil-
habe von Menschen mit Behin-
derungen steht die Frage, ob
Werkstätten der optimale Weg
zur Teilhabe am Arbeitsleben
sind. Alle Politiker unterstrichen
die Bedeutung von Inklusions-
unternehmen und Arbeitsplät-
zen für behinderte Menschen in
Unternehmen, stellten aber
gleichzeitigdasExistenzrechtder
Werkstätten nicht in Frage. Wie
man Unternehmen des ersten
Arbeitsmarktes dazu motivieren

kann, mehr Menschen mit Be-
hinderungen einzustellen, wur-
de recht unterschiedlich gese-
hen. Christian Sauter (FDP)
wollte Unternehmern mehr An-
reize setzen. Robin Wagener
(Grüne) sprach sich für Beloh-

nung und Strafe aus, so die Pres-
semitteilung. Als Anliegen andie
Politiker, sich dessen anzuneh-
men,formulierteModeratorund
WerkstattleiterMarkus Toepffer
das Entgeltsystem der Werkstät-

ten.Andie jüngsteAnhebungder
Vergütung fürAuszubildende ist
auchderGrundbetragfürallebe-
hinderten Beschäftigten gekop-
pelt. Der muss allerdings erwirt-
schaftetwerden.Daserzeugteine
Unwucht im Entgeltsystem zu
Lasten der – trotz Handicaps –
produktiveren Kollegen mit Be-
hinderung.Unddasnichtnurbei
eeWerk .
WeitereThemenwarenerneu-

erbare Energien und die Rente.
Konsens war, dass man von der
Renten leben können muss. Für
53 Prozent vom letzten Gehalt
stehe die CDU , so Kerstin Vier-
egge. Für eine Rentenversiche-
rung, indiealleeinzahlen, sprach
sich Robin Wagener aus. Linke
und SPD wollen mehr Abgaben
vonVermögenden für die Siche-
rung der Sozialsysteme. Chris-
tian Sauter brachte Aktienpake-
te insGespräch.

 wählt 2021
Lippe 

Markus Topeffer, Leiter von eeWerk, fragte bei Walter Brink-
mann, Marianne Rautenberg, Robin Wagener, Christian Sau-
ter und Kerstin Vieregge (von links) nach. Foto: Eben-Ezer

Faire Wochen
in Lemgo

Lemgo. „Was wir kaufen, beein-
flusstdasLebenvonMenschenin
anderen Teilen derWelt“, so der
Sprecher der Fairtrade-Initiative
Lemgo, Helmut Kohorst. Unter
demMotto „Zukunft fair gestal-
ten – #fairhandeln für
Menschenrechte weltweit“ fin-
denvonFreitagbisFreitag,10.bis
24. September, bundesweit die
FairenWochen statt. Auch Lem-
go ist dabei.
Die Lemgoer Fairtrade-Grup-

pe lädt zu Montag, 13. Septem-
ber, zum Kinoabend „Fair con-
tra Fast-Fashion“ um 19.30 Uhr
insHansaKinoLemgoein. Film-
beispiele zeigen, wie der Mode-
wahnsinn auchökologischePro-
blemehervorruft.Der Eintritt ist
frei.DieGemeindeSt.Nicolaibe-
schäftigt sich imGottesdienstam
Sonntag,12.September,mitdem
Thema. Das AWO Kastanien-
haus am Wall organisiert unter
anderem „Faire Stadt-Rallyes“
sowie das bekannte „Faire Früh-
stück“ am Freitag, 24. Septem-
ber, um 10.30Uhr. Und auf dem
Marktplatz werden wieder die
Fahnen gehisst.
Die Fairtrade-Initiative Lem-

go hat ihren Flyer „Fair-Führer“
aktualisiert.Demnachunterstüt-
zen 16 Geschäfte, 13 Gastrono-
mie-Betriebe, 5 Kirchen, 6 Insti-
tutionensowie4SchulenundBil-
dungsstättendie faire Stadt.

Hunderte
Haushalte
ohne Strom

Lemgo(tib).Einenguthalbstün-
digen Stromausfall hat es gestern
Abend in Brake und Teilen der
südlichen Lemgoer Innenstadt
gegeben. Immens wichtig: Be-
reits nach einer Viertelstunde
hatten die Stadtwerke die Ver-
sorgung für die Phoenix-Con-
tact-Arena wieder hochgefah-
ren. Ansonsten hätte die Feuer-
wehr die Halle während des Sai-
sonauftakt-Matches räumen
müssen. Nach Angaben von
Stadtwerke-Chef Arnd Ober-
scheven hält die Notbeleuch-
tung der Arena nämlich nur eine
Stunde lang. Hält das Problem
länger an, müssen spätestens
dann alle draußen sein.
Die Stadtwerke konnten die

Störung schnell auf den Ortsteil
Brake eingrenzen. Der betroffe-
ne Ring sei aber mit Hunderten
Haushalten,einigedavonauchin
der Lemgoer Neustadt, ver-
gleichsweise groß, so Obersche-
ven weiter. Zu den Gründen für
den Ausfall konnte der Ge-
schäftsführer gestern noch keine
Angabenmachen.Die Störungs-
meldung war bei den Stadtwer-
ken am Bruchweg gegen 20 Uhr
eingegangen,dieerstenHaushal-
tewarenbereitsnachetwa20Mi-
nutenwiederamNetz.Einekom-
plette Lösung des Problems er-
wartete Oberscheven spätestens
binnen einerDreiviertelstunde.

St. Johann nur
für Konfirmation

Lemgo. In der Johann-Kirche
findet am Sonntag, 12. Septem-
ber, um 10 Uhr kein Gottes-
dienst für alle Gemeindeglieder
statt. Es wird Konfirmation ge-
feiert, teilt die Gemeinde mit,
aufgrundderPandemieseienda-
her nur die Gäste der Konfir-
mandengeladen.Wergerneinen
Gottesdienst besuchen möchte,
habe aber dieMöglichkeit, in die
St.-Marien-Kirche zu gehen.
Dort freue man sich auf die Be-
sucher.

Lemgo 17DONNERSTAG
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Umfrage für
bessere
Bildung

Lemgo/Kreis Lippe (kk). Das
Projekt „Bildungsbrücken
OWL“ ist gestartet. Sieben Mil-
lionen Euro fließen, wie berich-
tet, in das „InnoVET“-Projekt
des Bundesbildungsministe-
rium. Ziel ist es, Qualität und
Gleichwertigkeit der beruflichen
Bildung zu stärken. Dafür haben
sich der Eigenbetrieb Schulen
(KreisLippe),dieKreishandwer-
kerschaft, Lippe Bildung eg und
die Technische Hochschule
OWL zusammengetan, um sich
verstärkt zu vernetzen und neue
innovative Bildungswege aufzu-
zeigen.DasProjektläuftübervier
JahreundrichtetsichandieBran-
chen Metall, Kunststoff, Bauge-
werbe und Elektro. Amheutigen
Mittwoch, 15. September, star-
teteineUmfragezumThema(ex-
zellente) berufliche Bildung.
Lehrende und Lernende werden
gebeten, sich einzubringen, um
den Status quo abzubilden, aber
auch, um aufzuzeigen, wo sie
Handlungsbedarfsehen.DieOn-
line-Umfrage dauert etwa 10 bis
15 Minuten. Die Teilnahme ist
noch bis zum 15. Oktober mög-
lich.

www.bildungsbruecken-
owl.de

Senioren singen
Lemgo. Nach der Corona-Pau-
se treffen sich die Mitglieder des
Ü60-Chores zur erstenProbeam
Mittwoch, 15. September, um10
Uhr im AWO-Kastanienhaus
am Kastanienwall. Chorleiter
RolfHammannweist daraufhin,
dass die 3-G-Regeln eingehal-
ten werden müssen.

Treff mit Tradition
Lemgo-Lieme. Der nächste Lie-
mer Kaffeeklatsch findet heute
von 15 bis 17 Uhr im Gemein-
dehaus, InderEcke10, statt.We-
gen der Coronaschutzregeln ist
ein 3G-Nachweis sowie eine
Mund-Nasenbedeckung mitzu-
bringen. Gruppen werden ge-
beten, sich unter Tel. 0176
50064003 anzumelden.

TERMINE

Entruper Weg ist für den Rampenbau einspurig
Lemgo (kk). Am Entruper Weg
geht es in Teilen nur noch ein-
spurig weiter. Der Grund: Der
Bau der Rampen- und Trep-
penanlage geht in die Verlänge-
rung. Nachdem die Bauarbei-
ten aufgrund von Lieferengpäs-
sen unterbrochen werden muss-
ten, rollen jetzt wieder die Bag-
ger. Voraussichtlich bis Mitte
Oktober will die Stadt die Maß-
nahme beendet haben und da-
mit die Bushaltestelle auch für
gehbehinderte Menschen besser
erreichbarmachen.Bislangmüs-
sen Menschen, die die einein-
halb Meter Höhenunterschied
per Treppe nicht allein bewälti-
gen können, einen Umweg von
etwa 450 Metern machen, um
vom Musikerviertel zum Rewe-
MarktoderzurBushaltestelleder
Linie 2 zu gelangen. Eine Ram-
pe, die sich aufgrund des Gefäl-
les über 30 Meter erstrecken
wird, soll den Zugang jetzt bar-
rierefrei gestalten. Die Bushal-
testelle Dewitzstraße kann wäh-
rend der Bauarbeiten nicht an-
gefahren werden. Ersatzstopp ist
an derHaltestelle EntruperWeg.

Foto: Katrin Kantelberg

Jubel für die Frauen
Bei der Generalversammlung der Lemgoer Schützengesellschaft und des dazugehörigen
Schießsportvereins ist ein neuer Vorstand gewählt worden – erstmals mit Damen.

Nadine Uphoff

Lemgo. „Ihr habt keine Ah-
nung, wie sehr ich mich freue,
euch nach dieser langen, schwe-
ren Zeit wiederzusehen.“ Mit
diesen Worten hat Jörg Mayer
die Lemgoer Schützengesell-
schaft und den dazugehörigen
Schießsportverein am Montag-
abend zu ihrer Generalver-
sammlung begrüßt. Diese fand
wegen der Corona-Pandemie
zum ersten Mal unter freiem
Himmel im Laubker Biergarten
statt. UnddasWetter spieltemit,
als erstmals in der fast 450-jäh-
rigen Geschichte Frauen in den
Vorstand gewählt wurden.
Die Neuwahlen waren so-

gleich der Höhepunkt der Ver-
anstaltung: Zum Oberst (Vor-
sitzendem) wurde der bisherige
Major Jörg Mayer einstimmig
gewählt. Der amtierende König
Daniel Becker rückte vom Amt
des Sozialwarts zum Major auf.
Seine Nachfolgerin wurde Delia
Poursanidis, die sich mit ihrer
Vorstellung beliebt bei den
Schützen machte, als sie sagte:
„Ich bin seit zwölf Jahren Mit-
glied bei den Schützen. Meine
Kompanie ist die Dritte, aber ich
fühle mich in allen Kompanien
Zuhause.“ Zur neuen Rech-
nungsprüferin wurde Beckers
Schwester Birgit gewählt. Beide
FrauenerhieltennachihrerWahl
nicht nur Applaus und Jubel-
schreie von ihren Schützenbrü-
dern und -schwestern, sondern
auch ein Geschenk der amtie-
renden Schützenkönigin Fran-
ziska Sauerländer – einen gol-
denen Flachmann mit der Gra-
vur „Zaubertrank“. Zum Adju-
tanten des Oberst wurde Takis
Poursanidis und zum Adjutan-
ten des Majors Sven Andreas

Bothe gewählt. Nach den Ab-
stimmungen sagte Mayer: „Ich
finde es toll, dass ihr es möglich
gemacht habt, imVorstand auch
weibliche Unterstützung zu be-

kommen. Das wird ’ne geile
Truppe.“
In ihrenÄmternbestätigtwur-

den außerdem Königsoffizier
Torsten Thomae-Krause, Batail-

lon-Schießoffizier Shane Ent-
wistle, Fahnenträger Klaus-Al-
bert Wöhler sowie Leutnant der
ersten Kompanie Jürgen Reine-
ke, Hauptmann der dritten

Kompanie Frank Brinkmeier,
Oberleutnant der vierten Kom-
panie Thomas Böhmer und
Leutnant der vierten Kompanie
Bernd Thospann.
Daniel Becker legte den Kas-

senbericht seines Bruders Mar-
tin vor, der sein Amt zur Ver-
fügung gestellt hatte. Das vor-
läufige Vereinsergebnis beträgt
rund 16.000 Euro. Becker: „Ich
bin froh, dass wir trotz Pande-
mie ein positives Ergebnis ha-
ben.“ Zumal der Schießstand
nach der Abnahme im vergan-
genen Jahr auf Vordermann ge-
bracht werden musste: Der Ku-
gelfang musste geschweißt, der
Boden am Schießstand nivel-
liert werden. Es gab neue So-
ckelleisten, damit sich dort kei-
ne Pulverreste sammeln kön-
nen.
Außerdemmussten die Schüt-

zen einen Alarm an der Tür zum
Schießstand anbringen, der ein
akustisches und visuelles Signal
sendet. Für das Großkaliber-
schießenmusste die Luftabsaug-
anlage zudem neu eingestellt
werden. „Wir sind jetzt gut aus-
gestattet“, resümierte Becker. In
Zukunft soll auch noch eine
Cloud im Internet eingerichtet
werden, auf der Lemgoer Schüt-
zen alle relevanten Daten abru-
fen können, kündigte er an.
Für das Schützenfest im kom-

menden Jahr wünschte sichMa-
yer abschließend: „Wir erwar-
ten, dass die Inzidenzwerte her-
untergehen, so dass wir in ge-
bührendem Maß – ohne Ab-
stand und ohne Maske – feiern
können. Darauf freue ichmich.“

Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an nuphoff@lz.de oder
telefonisch unter Tel. (05231)
911-148

Schützen verteilen Ehrennadeln
■ Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden Dieter Ziemer, Jür-
gen Schöttker, Dirk Schö-
ning, Heidrun Beele, Gerald
Maas, Klaus Schlotthauer,
Wolfgang Heusinger von
Waldegge, Jens-Peter Bra-
cksiek, Gustav Strunk, Ger-
hard Klocke, Rudolf Sauer-
länder, Thomas Streit, Rolf
Gröne, Andreas Chapman,
Kurt Magin, Jürgen Mews,
Norbert Wolf, Werner Pa-
pe, Heinz Bartelsmeier,
Wilfried Westerhaus, Willi
Kleimann, Bernd Engelage,
Jürgen Krazewski, Thomas

Dulke, Horst Meyer, Hans
Nelk und Dirk Schäfer mit
der goldenen Ehrennadel
mit einfachem Eichenlaub
geehrt.

■ Eine goldene Ehrennadel
mit doppeltem Eichenlaub
bekamen Dirk Schröder,
Alexander Preetz, Werner
Gehrke, Rüdiger Mesch,
Hans Georg Klinzing, Rudi
Scharf, Wolfgang Frewert,
Harry Sundermann, Werner
Niederschäfer, Wilhelm Be-
cker, Ernst-Michael Lewe-
cke, Reiner Strangfeld und

Peter Romey für 50 Jahre
Mitgliedschaft.

■ Stolze60 Jahre istWalter
StreitMitglied. Er erhielt die
goldeneEhrennadelmit
Brillant. Erstmals konnten
auchNadeln für 70 Jahre
Mitgliedschaft verliehen
werden: anErnst-August
Schöttker, Paul-Heinz Ler-
cheundKurtBreitenbach.
Dafür ließendie Schützen
extraeineGoldnadelmitRu-
bin fertigen.Die vierGeehr-
tenwarenkrankheitsbe-
dingtnicht zugegen. (nu)

Birgit Becker (links) und Delia Poursanidis (rechts) bekommen von Schützenkönigin Franziska
Sauerländer einen goldenen Flachmann inklusive Gravur geschenkt. Foto: Nadine Uphoff

Radler planen Ausfahrt
Lemgo. Die nächste Tour der
RadgruppevomVereinAlt Lem-
go findet am heutigen Mitt-
woch, 15. September, statt. Ge-
startet wird um 16 Uhr am Re-
genstorplatz in Lemgo. Geplant
ist eine Fahrt in den Osten von
Lemgo, wie es in der Pressemit-
teilung heißt.

Wagener spricht in Lemgo
Lemgo. Der grüne Bundestags-
kandidatRobinWagener spricht
am heutigen Mittwoch mit lo-
kalen Betrieben über das The-
ma Nachhaltigkeit. Ab 11 Uhr
steht er im Grünen-Büro in der
Papenstraße 3 interessierten
Bürgern zum Gespräch bereit.

Radtour zum Steinberg
Lemgo. Der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC) lädt
für Samstag, 18. September, zu
einer gemeinsamenRadtour ein.
Gestartetwirdum12UhramRe-
genstorplatz in Lemgo. Es han-
delt sich um eine Halbtagestour
zum Steinberg bei Dörentrup
über eine Distanz von 50 Kilo-
metern. „Nach dem langen, stei-
len Anstieg zum Steinberg ge-
nießen die Radler den herrli-

chenAusblick über Lippe bis zur
Weser, den es so nirgends in Lip-
pe gibt“, schreibt der ADFC.
Vom Steinberg führt die Tour
in einer langen Abfahrt nach Lü-
denhausen,bevor esweiterRich-
tung Hohenhausen geht. Die
Tour führt weiter Richtung Ba-
venhausen und Lüerdissen.
Dann geht es noch einmal berg-
an zum Stadtwald in Lemgo, bis
es ab Lüningheide die letzte

schnelle Abfahrt Richtung Re-
genstorplatz gibt. DasMotto der
Tour ist: der Ausblick, Weser-
bergland, Teutoburger Wald,
Egge und Wiehengebirge. Der
ADFC bittet, den Regenstor-
platz mit dem Pkw wegen Bau-
arbeiten nur über die Schuh-
straße zu befahren. Für ADFC-
Mitglieder ist die Tour kosten-
los, Gäste des ADFC beteiligen
sich mit 2 Euro an der Tour.

Apfel-Exkursion am Lindenhaus
Lemgo-Brake. Unter dem Mot-
to „Probieren geht über Studie-
ren“ veranstaltet die Lemgoer
Gruppe des Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
e.V. (BUND) zusammenmit der
Volkshochschule Detmold-
Lemgo am Samstag, 18. Sep-
tember, eine Exkursion in der
Streuobstwiese Am Lindenhaus
in Lemgo. Viele alte Apfelsor-
ten stehen zur Auswahl. Hier

kannman erfahren, wie ein Tan-
nenkrüger, ein Eifeler Rambur
oder ein Dülmener Rosenapfel
schmeckt und auch etwas über
deren Herkunft und die Eig-
nung für Apfelallergiker erfah-
ren.
DieVeranstaltung beginnt um

15 Uhr und dauert rund zwei
Stunden. Erwachsene zahlen
einen Beitrag in Höhe von 3
Euro. „Dieses Mal gibt es keine

Möglichkeit, Äpfel mit nach
Hause zu nehmen, da der Er-
trag bedingt durch Kälte und
Frost in der Blütezeit weit
untermDurchschnitt liegt“, teilt
der BUND mit.
Die Teilnehmer werden ge-

beten, den Parkplatz am Schloss
Brake zu nutzen. Die Anmel-
dung läuft über die Volkshoch-
schule oder unter kon-
takt@BUND-Lemgo.de.
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Porta Westfalica

Aktion gültig bis zum 28.09.2021

Fabrikverkauf
Nur solange 

Vorrat reicht!Preise wie im
● Dämmung: kostenlos

● Sockelleiste: kostenlos

Wir bieten Ihnen
Dämmung: kostenlosDämmung: kostenlos

Sockelleiste: kostenlos

Porta WestfalicaPorta Westfalica

Klick-Vinyl
Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm 
Nutzschicht bietet dieser Boden höchste Belastbarkeit u. Strapazier-
fähigkeit, New Urban Oak (5729), 5 mm Stärke, 
Nutzungsklasse 42, 20 Jahre Garantie. Format: 696 x 360 mm.

29.99
Sonderpreis €/m2

29.9929.9929.einschließlich 

Fußleiste &

Dämmung

Kollektionspreis bei 
Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2

51.23
Laminat
Der absolute Trend: Breitdiele in angesagtem Look mit aktuellen 
Farbgebungen, z.B. Antik Pine Arctic (8015) und Antik Pine Ocean (8016), 
8 mm Stärke, Nutzungsklasse 32/AC 4, 4V-Fuge und 15 Jahre Garantie.
Format: 1.380 x 244 mm.

11.99
Sonderpreis €/m2

11.9911.9911.einschließlich 

Fußleiste &

PE-Dämmung

Kollektionspreis bei 
Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2

19.99
Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm 
Nutzschicht bietet dieser Boden höchste Belastbarkeit u. Strapazier-

Nutzungsklasse 42, 20 Jahre Garantie. Format: 696 x 360 mm.

Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm 
Nutzschicht bietet dieser Boden höchste Belastbarkeit u. Strapazier-
Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm Designboden für das beanspruchte Wohnen u. Arbeiten. Mit 0,55 mm 

● Sonderposten
● Auslaufware
● Restposten40%40%40%

gespart!
41%41%

gespart!

95
27

BI
PW

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Porta Westfalica . Erbeweg 3 . Tel: 0571-82946898Bielefeld . Herforder Str. 158 . Tel: 0521-4481030

Paderborn . Frankfurter Weg 27d . Tel: 05251-1845726

Jetzt 15x · auch in: 
Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, 
Gelsenkirchen, Halstenbek, Iserlohn, 
Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Solingen, 
Velbert und Wuppertal www.laminatdepot.deLaminat-Lager OWL GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

* Verkaufspreis bei Sonderbestellung nach 
   Produktmuster ohne Palettenlagerware

Sonntag ist
Schautag!

Jeden Sonntag von
12-16 Uhr geöffnet
keine Beratung u. kein Verkauf 

außerhalb der gesetzlichen 
Ladenöffnungszeiten!

8 mm
V-Fuge

Der Jagd auf der Schliche
Im Schloss Brake ist jetzt die Sonderausstellung „Hofjagd – Privileg und Spektakel“ zu sehen

Lemgo-Brake. Wie und war-
um wurde an den Fürstenhö-
fenderNeuzeitgejagt,undwel-
che Rolle spielt die Jagd heu-
te? Dieser und vielen weiteren
Fragen widmet sich die Son-
derausstellung „Hofjagd – Pri-
vileg und Spektakel“, die von
Sonntag an im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Brake
besucht werden kann. Präsen-
tiert werden verschiedene For-
men der Jagd, visualisiert
durch zahlreiche Exponate, die
unter anderem als Leihgaben
aus dem Detmolder Schloss,
dem Landesmuseum und dem
Archäologischen Freilichtmu-
seum Oerlinghausen ihren
Weg nach Brake gefunden ha-
ben.AußerdemsindBilderund
erklärende Texte zu sehen.
Spontan hinzugekommen ist
eine kleine Podiumsdiskus-
sion am Eröffnungstag. Denn
weil zuvor Plakate, die auf die
Ausstellung hinweisen, mit
Farbe beschmiert worden wa-
ren, haben sich die Verant-
wortlichen entschieden, dem
Pro und Contra zum Thema
Jagd einen größeren Platz ein-
zuräumen – „obwohl wir mit
der Ausstellung ohnehin kei-
ne Position beziehen möch-
ten“, macht Jörg Düning-Gast,
Vorsteher des Landesver-
bands, klar. Es gehe nicht dar-
um, die Jagd zu verherrlichen,
sondern vielmehr um eine in-
haltliche Auseinandersetzung
mit dem Thema.
„Wir präsentieren die unter-

schiedlichen Formen der Ho-
henJagd, die französischeFor-
cejagd und die deutsche Jagd,
außerdem die Eber- und Beiz-
jagd und die historische Jagd
auf Wölfe“, sagt Borggrefe.
„Die Jagd wird heute kontro-
versdiskutiert, undes gibt eine
MengeAufklärungsbedarf. Im-
merhindiente sie früher in ers-
ter Linie der Versorgung mit
Fleisch“, sagt Lisa-Marie Berg-
ann, Historikerin in der Stif-
tung Residenzschloss Det-
mold.
Begleitend zur Sonderausstel-
lung ist auch das gleichnami-

geBucherschienen, indemvie-
le der Themen von den Initia-
toren in Aufsätzen behandelt
werden.
Aber auch Kinder und Jugend-
liche sollen bei der Sonderaus-
stellung auf ihre Kosten kom-
men, wie Silvia Herrmann, Re-
ferentin fürMarketingundÖf-
fentlichkeitsarbeit, erklärt. So
habe das Gerbereimuseum in
Enger verschiedene Felle zum
Anfassen zur Verfügung ge-
stellt. Außerdem gibt es eine
„Rattenjagd“ für Kindergär-
ten, bei der die Kinder zu-
nächst Katzenmasken basteln

und anschließend Kuscheltie-
re in der Ausstellung aufspü-
ren. „Am Ende winkt dann ein
kleiner Gewinn“, sagt Silvia
Herrmann. An verschiedenen
Medienstationen können
außerdem Tiergeräusche ent-
deckt werden, und der Litera-
turkurs der Karla-Raveh-Ge-
samtschule hat eine „Mörder-
jagd“ erfunden, bei der mittels
QR-Code ein Fall gelöst wer-
den muss.
Passend zur Ausstellung sind
Konzerte, Kindertheaterstü-
ckeundbebilderteVorträgege-
plant.

Freuen sich auf viele Gäste in der Sonderausstellung: Dr. Heiner Borggrefe (Kurator), Dr. Vera Lüp-
kes (Museumsdirektorin), Karl Banghard (Leiter Archäologisches Freilichtmuseum), Historikerin Lisa-
Marie Bergann und Verbandsvorsteher Jörg Düning-Gast (von links) am Weserrenaissance-Museum
Schloss Brake. FOTO: LORRAINE BRINKMANN

Umfrage
zur Bildung
Lemgo/KreisLippe.DasPro-
jekt „Bildungsbrücken OWL“
ist gestartet. Sieben Millio-
nen Euro fließen in das Inno-
VET-Projekt des Bundesbil-
dungsministerium. Ziel ist es,
Qualität und Gleichwertigkeit
der beruflichen Bildung zu
stärken. Dafür haben sich der
Eigenbetrieb Schulen (Kreis
Lippe), die Kreishandwerker-
schaft, Lippe Bildung eG und
die TH OWL zusammenge-
tan, um sich verstärkt zu ver-
netzen und neue innovative
Bildungswege aufzuzeigen.
DasProjekt läuftübervierJah-
re und richtete sich an die
Branchen Metall, Kunststoff,
Baugewerbe und Elektro. In
dieser Woche ist eine Umfra-
ge zumThema (exzellente) be-
rufliche Bildung gestartet.
Lehrende und Lernende wer-
den gebeten, sich einzubrin-
gen, um den Status quo abzu-
bilden, aber auch, um aufzu-
zeigen, wo sie Handlungsbe-
darf sehen. Die Teilnahme ist
bis zum 15. Oktober möglich.
www.bildungsbruecken-
owl.de

Faire
Wochen
Lemgo. Menschenrechte ste-
hen im Mittelpunkt der Fai-
ren Wochen im September.
„Was wir kaufen, beeinflusst
das Leben von Menschen in
anderen Teilen der Welt“, so
der Sprecher der Fairtrade-In-
itiative Lemgo, Helmut Ko-
horst. Unter dem Motto „Zu-
kunft fair gestalten – #fair-
handeln für Menschenrechte
weltweit“ finden bis zum 24.
SeptemberbundesweitdieFai-
ren Wochen statt. Sie stehen
unter der Schirmherrschaft
des Bundesentwicklungsmi-
nisteriumsundfindenzum20.
Mal statt. Lemgo ist seit 2014
mit dabei.
Ein Ziel der FairenWochen ist
die Verbesserung der Arbeits-
und Lebensbedingungen welt-
weit. Gerade im Modebereich
lässt sich aufzeigen, was der
Trend zur schnellen Mode
(„Fast-Fashion“) für die Nä-
herinnen in anderen Ländern
bedeutet. Viele Akteure ma-
chen mit Veranstaltungen auf
dieWirkung eines FairenHan-
del(n)s aufmerksam. Das
AWO Kastanienhaus am Wall
organisiert u.a. „Faire Stadt-
Rallyes“ sowie das „Faire Früh-
stück“ am Freitag, 24. Sep-
temberum10.30Uhr.Undauf
dem Marktplatz werden wie-
der die Fahnen zur FairenWo-
che gehisst.
Weitere Informationen fin-
den Interessierte im Internet
unter:
www.fairtradelemgo.de

17337801_800121
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Heute

■ Schulausschuss, 16 Uhr, Rat-
haus, Großer Sitzungssaal,
Marktplatz 1.

Vernissage im
Altenzentrum

Lemgo. Christel Aytekin und
Cornelia Burkart laden zu einer
Vernissage in das evangelische
Altenzentrum am Schloss,
Schlossstraße 1, in Lemgo ein.
Beginn ist am Sonntag, 28. No-
vember,um15Uhr.Gezeigtwird
die Ausstellung „Die Phantasti-
schen Welten der Malerin An-
ne Huppelsberg“.

Nicht nur die Größe zählt
Die Wahmbecker Vereine verabschieden sich vom Anbau an den Mehrzweckraum. Dafür soll 2022 alles

auf Vordermann gebracht werden. Dazu gehört auch Ersatz für die während Corona verschimmelten Stühle.

Till Brand

Lemgo-Wahmbeckerheide.
Der geplante Anbau am Mehr-
zweckraum in Wahmbecker-
heide ist vom Tisch. Neue Stüh-
le soll und muss es dagegen ge-
ben, bestätigen der Ortsaus-
schussvorsitzende Heinz-Rai-
ner Krüger sowie Regine
Schmelzer, Architektin bei der
städtischen Gebäudewirtschaft,
den Kompromiss, der Neu aus
Alt machen soll, ohne finanziell
das ganz große Rad zu drehen.
Angedacht und im Dorf be-

reits rum war, das Bruchstein-
gemäuer um einige Meter in
Richtung Turnhalle zu ver-
längern. Die Idee: So könnten
die Wahmbeckerheider auch
größere Zusammenkünfte, et-
wa von Vereinen, unterbrin-
gen. Inzwischen hat sich – auch
unter dem Eindruck von Co-
rona und Baukostensteigerun-
gen – eine Erkenntnis durch-
gesetzt, die Krüger so zu-
sammenfasst: lieber in den al-
ten Grundmauern bleiben – die
dafür aber wieder auf Vorder-
mann bringen. So soll es vor-
aussichtlich 2022 Realität wer-
den, bestätigt Schmelzer.
Die Vorzeichen haben sich

verändert, berichtet Ortsaus-
schussvorsitzender Krüger. Der
Gesangsverein sei beispielsweise
nicht länger aktiv, auch die Zu-
kunftswerkstatt habe ihre Tref-
fen weitgehend eingestellt. Mit
Blick nicht zuletzt auf die Tau-
benzucht stellt der CDU-Mann
Krüger fest: Die Vereinsland-
schaft hat sich reduziert.
Natürlich brauche man einen

ordentlichen Dorfraum, aber
vielleicht dann doch keinen An-
bau, der für wenige Meter auf
stolze 150.000 Euro taxiert wor-

den war. „Dafür kann dann lie-
ber die Sanierung ordentlich
überdieBühnegehen“,gibtKrü-
ger den Konsens unter den Ver-
einsspitzen wieder. Dem kann
sich auch Frank Bracht, Vor-
standsmitglied des SuS Wahm-
beck, anschließen. „Ordentliche
Räumlichkeiten sind wichtiger
als die Größe“, sagt er.
Architektin Regina Schmelzer

ist damit ein Problem los: Eine
Erweiterung in Richtung der
Turnhalle hätte hier Nacharbei-
ten an den Umkleiden nötig ge-
macht. „Belüftung und Licht-

einfallwärenbeeinträchtigtwor-
den“, erklärt Schmelzer. „Auch
das hat es so teuer gemacht.“
Im Gegenzug soll nun im Be-

stand eine komplett neue Kü-
che einziehen, auch andere bau-
liche Mängel, vielleicht ein neu-
er Fußboden, hat die Gebäude-
wirtschaft bereits auf der Liste.
Ein hausgemachtes Problem der
Vergangenheit wurde inzwi-
schen schon angepackt: Bei Sa-
nierungen in den vergangenen
zwei Jahrzehnten war der Luft-
raum unter dem Mehrzweck-
raum verschlossen worden –

seitdemmodert es und der Muff
zieht hinauf ins Gebäude. Wän-
de wurden nun wieder aufge-
graben und um einige Lüftungs-
öffnungen ergänzt.
Von wegen Muff: Auch „Er-

satzbeschaffungen“ beim Mobi-
liar, wie Schmelzer es aus-
drückt, werden Thema sein.
Denn: Während der ersten Co-
rona-Phase, in der das Vereins-
und Sportleben still stand, war
auch die Turnhalle samt Stuhl-
lager außer Betrieb. Laut SuS-
Vorstand Frank Bracht wurde
während der Pandemie daher

nicht immer ordentlich gelüf-
tet. Aus Angst vor Einbrüchen
seien Fenster teils auch vor-
schnell wieder zugemacht wor-
den. Das Ergebnis: Von zuvor
einer dreistelligen Anzahl an
Stühlen sind „nur 38 übrig ge-
blieben“, sagt Bracht. Der Rest
ist verschimmelt oder hatte
schon vorher derart heftige Ge-
brauchsspuren, dass quasi nur
noch der Sperrmüll ruft.

Den Autor erreichen Sie per
E-Mail an tbrand@lz.de oder
unter Tel. (052619 9466-11.

Die geplante Erweiterung des Mehrzweckraums in Wahmbeckerheide ist vom Tisch. Und mit den Stühlen ist das übrigens auch so
eine Sache. Foto: Till Brand

Bereits 2G
in Nicolai

Lemgo. Der Kirchenvorstand St.
Nicolai hat mit großer Mehrheit
dafür gestimmt, dass vom ersten
Adventan(Sonntag, 28.Novem-
ber) in St. Nicolai die „2G-Re-
gel“ angewendet wird. Das be-
deutet, dass zu Gottesdiensten,
Konzerten, Sitzungen und Ver-
anstaltungen nur noch Geimpf-
te und Genesene Zugang haben.
Kinder und Jugendliche bis zum
16. Geburtstag benötigen keinen
besonderenNachweis.

Kantorei singt wieder
Nach rund zwei Jahren Konzertpause

meldet sich der Chor stimmgewaltig zurück.

Lemgo (krü). Die Singgemein-
schaft der Marienkantorei hat
fast zwei Jahre kein Konzert ge-
ben können. Unter dem Titel
„Hör mein Bitten“ erklangen
nun wieder zahlreiche Werke
von Felix Mendelssohn Barthol-
dy unter Leitung von Kirchen-
musikdirektor Volker Jänig und
seinem Assistenten Jonathan
Dräger.Der Schwerpunkt lag auf
kleineren Werken, die oft ver-
nachlässigt werden, aber gro-
ßen Hörgenuss bieten. Das klei-
ne Streicherensemble „Capella
vitalis Berlin“ und die Solistin-
nen Myriam Dewald (Sopran)
sowie Pia Buchert (Alt) verlie-
hen dem Konzert Glanz.
Jänig begrüßte die zahlrei-

chen Gäste mit dem Präludium
g-Moll von JohannesBrahmsauf
der großen Ott-Orgel. Virtuose
Läufe fülltendenKirchraumvol-
ler Pathos. Im Wechsel zwi-
schenChor, SolistinnenundGe-
meinde stimmten die sieben
Strophen des Chorals „Wer nur
denliebenGott lässtwalten“,den
Georg Neumark 1641 schrieb,
auf die gleichnamige Kantate
von Felix Mendelssohn Barthol-
dy ein. Als Folge seiner Be-
schäftigung mit Bach vertonte
Mendelssohn den Choral 1829
als viersätzige Kantate. Die ab-
wechslungsreiche Choralbe-
arbeitung vom kompakten vier-
stimmigen Satz bis hin zur Poly-
phonie erfreute die Hörer. Die
Singgemeinschaft meisterte die
Herausforderungen des zweiten
Satzes, in dem das Fundament
fehlt, weil die Melodie im Bass
liegt. Sopranistin Myriam De-

wald glänzte in der Arie im hel-
len Stimmklang. Die Streicher
unterfedertendenwohlintonier-
ten Chorgesang schwungvoll.
Beim Hymnus „Ave Maris

stella“ op. 171 von Josef Gabri-
el Rheinberger harmoniertendie
Solistinnen im beeindrucken-
den Klangschmelz im Echoge-
sang auf der Westempore, wäh-
rend Jänig sie auf der Ott-Orgel
sensibel begleitete. Der liebliche
Gesang stand im Dialog mit der
Orgel beim „Ave Verum“ op. 65
von Gabriel Fauré.Die empfind-
same Trauermusik „Crisante-
mi“ aus Puccinis Oper „Manon
Lescaut“ brachte das Streich-
quartett mit Almut Schlicker,
Frauke Halemeyer, UlrikeWild-
enhofundAndreasVetter zuGe-
hör.
Die titelgebende Psalmverto-

nung „Hör mein Bitten“ ver-
tonteMendelssohn1844.Als So-
listin meisterte Dewald den
Wechsel zwischen Flehen, Ban-
gen und Bitten im durchset-
zungsfähigen Timbre. Leicht in-
toniertesiedenWunsch,wieeine
Taube dahinzufliegen. Dem
Chor gelangen pointierte Ein-
würfe und die Streicher stan-
den im gelungenen Dialog mit
den Sängern.
Bei den „Drei geistlichen Lie-

dern“ übernahm Jonathan Drä-
ger die Leitung. Der güldene
Stimmklang von Altistin Pia
Buchert verlieh dem Flehen gro-
ßen Ausdruck. Die Singgemein-
schaft schuf einen weichen
Klangteppich, über dem sich
Buchert entfalten konnte.
Rhythmisch pointiert erklang
die Zuversicht am Ende.

Beeindruckendes Chorkonzert der Singgemeinschaft der Ma-
rien-Kantorei – mit Solistin Pia Buchert (links) und Jona-
than Dräger als assistierender Leiter. Foto: Thomas Krügler

Spieleabend im
Gemeindehaus

Lemgo. Die Kirchengemeinde
St. Marien lädt für Freitag, 19.
November, zum Spieleabend ins
Gemeindehaus, Stiftstraße 56,
ein. Der Abend beginnt um 19
Uhr. Eigene Lieblingsspiele kön-
nen mitgebracht werden.

Bildung auf Augenhöhe
Im Projekt „Bildungsbrücken OWL“

lernen Schüler gemeinsam mit Studierenden.

Lemgo. Erstmals in Präsenz ha-
ben sich Schüler und Master-
studierende der Technischen
Hochschule OWL und des Han-
se-Berufskollegs imRahmendes
Verbundprojekts „Bildungsbrü-
cken OWL“ ausgetauscht. The-
ma mit Prof. Dr. Andreas Wel-
linge war „Kaufleute im Groß-
und Außenhandelsmanage-
ment“.
Im Gemeindezentrum der

Kirche St. Johann in Lemgo ging
es lauteinerPressemitteilungum
das Erkennen und Erfüllen von
Kundenbedürfnissen sowie um
die Methodik des „Value Pro-
position Canvas“, einem Sys-
tem, um Produkte und Dienst-
leistungen mit Kundenbedürf-
nissen in Einklang zu bringen.
„Die Schüler nutzen die Einbli-
cke als Vorbereitung auf ein Pra-
xisprojekt zur Entwicklung einer
Geschäftsidee“, heißt es. Sie
stünden vor den gleichen Her-
ausforderungen wie Studieren-
de, die sich mit eigenen Grün-
dungsideen auf den projektba-

sierten Master-Studiengang be-
worben hatten.
Sowohl während des theore-

tischenTeils imPlenum,als auch
in praktischen Gruppenarbeits-
phasen hätten die Auszubilden-
den im zweiten Lehrjahr und die
Master-Erstsemester auf Augen-
höhe zusammengearbeitet. Die
Resonanz sei sehr gut gewesen
und die Studierenden seien vom
Engagement und der Fachkom-
petenz der Schüler positiv über-
rascht worden. Tatsächlich gab
es laut der Mitteilung keinerlei
Berührungsängste von beiden
Seiten, und eine weitere Veran-
staltung in diesemFormat ist be-
reits für Februar 2022 ange-
setzt. In der Zwischenzeit kön-
nen alle Teilnehmer ihre Ideen
auf Grundlage des gemeinsa-
men Workshops weiter aus-
bauen.
Die „Bildungsbrücken OWL“

sind ein InnoVET-Projekt,
durch das eine fundierte beruf-
liche Bildung in Ostwestfalen-
Lippe vorangetrieben werden

soll. Das Verbundprojekt der
Technischen Hochschule Ost-
westfalen Lippe, dem Eigenbe-
trieb Schulen des Kreises Lippe,
der Lippe Bildung eG und der
Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe entwickelt unter an-
derem neue, gemeinsame Lern-
projekte. Dadurch sollen Syn-
ergien in der Lehre, wie sie nun
zwischen der Vorlesung von
Welling an der TH OWL und
dem Praxisprojekt von Chris-
tian Jaschinski, dem betreuen-
den Lehrer und Bildungskoor-
dinator des Hanse-Berufskol-
legs gefunden worden seien,
häufiger durch kooperative Ver-
anstaltungen genutzt werden.
Mit dem Programm „Inno-

VET“ fördert das Bundesminis-
terium für Bildung und For-
schung bundesweit Projekte mit
dem Ziel, die Attraktivität, Qua-
litätundGleichwertigkeitderbe-
ruflichen Bildung zu steigern.
Durchgeführt wird das Pro-
gramm vom Bundesinstitut für
Berufsbildung.

Schüler und Studierende lernen im Gemeindehaus St. Johann. Foto: Bildungsbrücken OWL
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Ein Bildungssystem im Wandel bietet viele neue

Chancen und Möglichkeiten für seine Lehrenden

und Lernenden. Besonders effektiv lassen sich

diese nutzen, wenn passgenaue Lösungen von

allen Beteiligten eines Gewerbes zusammen

entworfen werden. Genau das initiiert in diesem

Herbst Bildungsbrücken OWL für die Branchen

Metall, Maschinenbau und Kunststoff.

Bereits Anfang November hatten sich Lehrkräfte

aus der beru�ichen und akademischen Bildung,

Personalverantwortliche und

Ausbildungsbeauftragte regional ansässiger

Unternehmen und andere Entscheidungsträger

der Branchen Metall und Maschinenbau zum

ersten „Innovationsworkshop beru�iche Bildung“

getroffen. Im Konferenzzentrum der Phoenix Contact Arena in Lemgo gab es sowohl Input zu

aktuellen Entwicklungen in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, als auch Raum für gegenseitigen

Austausch.

 

„Gemeinsam Strategien für die exzellente beru�iche Bildung von Morgen entwickeln.“ So lautet das

Ziel der neuen Programmreihe von Bildungsbrücken OWL. Dabei werden zunächst drei der vier

Branchen behandelt, die im Kern des Verbundprojekts der Lippe Bildung eG, dem Eigenbetrieb

Schulen des Kreises Lippe, der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe und der

Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe stehen: Metall/Maschinenbau, Elektro und Kunststoff.

Letztere wird Fokusbranche des nächsten Innovationsworkshops am Montag, den 29.11.2021 sein.

 

Während der erste Workshop vor knapp drei Wochen noch unter strengen Hygienemaßnahmen in

Präsenz statt�nden konnte, hat man sich für die nächste Ausgabe entschieden, in den digitalen Raum

zu wechseln. „Da wir in unseren Formaten Menschen aus vielen verschiedenen Einrichtungen

zusammenbringen, können wir nicht verantworten, die Veranstaltung wie geplant durchzuführen“,

begründete Projektmanager Achim Gerling von der Lippe Bildung eG, die Entscheidung. Brücken

zwischen den verschiedenen Akteuren der beru�ichen und akademischen Bildung ließen sich aber

zum Glück auch online bauen.

 

 November 23, 2021   Marco Schröder

Beru�iche Bildung branchenspezi�sch modernisieren

Prof. Dr. Katrin Temmen von der Universität

Paderborn gibt beim Innovationsworkshop der

Branchen Metall & Maschinenbau am 02.11.2021

Input zum methodischen Erreichen von Lernzielen.

Foto: Bildungsbrücken OWL.

Werbung

Archiv Monat auswählen

Archiv

Startseite Politik Ordnung Sport Wirtschaft Kirche Kunterbunt
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Am 29. November werden die Workshop-Teilnehmenden deshalb virtuell zusammenkommen. Allein

die Moderation wird live aus dem Institut für Kunststoffwirtschaft OWL (ikuowl) erfolgen. Wer die

spannenden Vorträge von Thomas Reiter (KWB – Kuratorium der Deutschen Wirtschaft für

Berufsbildung), Nina Mauritz und Lotte Prädikow (Denkfabrik Digitalisierte Arbeitswelt der FH

Bielefeld) sowie Michael Vieth (ARBURG) nicht verpassen möchte, kann sich auf

www.bildungbruecken-owl.de/innovationsworkshop weitergehend informieren oder direkt anmelden.

 

Mit dem Programm InnoVET fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

bundesweit Projekte mit dem Ziel, die Attraktivität, Qualität und Gleichwertigkeit der beru�ichen

Bildung zu steigern. Durchgeführt wird das Programm vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB).

« VORHERIGER BEITRAG

TBV empfängt die Riihimäki Cocks

NÄCHSTER BEITRAG »

ADAC Test: Reisen mit der Bahn – viel Licht, aber

auch Schatten

Beitrags-Navigation
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Bei den Christvespern bleibt niemand allein
Die Kirchen setzen neben Präsenz-Gottesdiensten auf die Live-Übertragung im Internet.

Das könne jedoch die Emotionen in der Kirche nicht ersetzen.

Sandra Castrup

Lemgo.Das zweite Weihnachts-
fest unter Pandemie-Bedingun-
gen steht an. Die meisten Kir-
chengemeinden sind bereits auf
neuen Wegen unterwegs, um
den Menschen alternative An-
gebote zu machen. Zum Bei-
spielmitLive-Übertragungen im
Internet. St.Marien, St. Pauli so-
wie St. Nicolai haben der LZ von
ihren Plänen berichtet.
Mitten in der vierten Coro-

na-Welle ist es unmöglich, dass
an Heiligabend die Menschen
auf den Kirchenbänken eng zu-
sammenrücken, um sich ge-
meinsam auf das Fest der Feste
einzustimmen. Präsenz-Gottes-
dienste wird es trotzdem geben,
aber eben mit eingeschränkter
Personenzahlundunterdenver-
schiedensten Bedingungen.
„EinigeGemeindenhaben 3G,

dann fühlen sich manche Ge-
impfte ausgeschlossen, andere
setzen auf 2G, dann sind tat-
sächlich Ungeimpfte ausge-
schlossen und dann gibt es Leu-
te, die freiwillig auf Veranstal-
tungen verzichten“, macht
Superintendent Dr. Andreas
Lange die Crux deutlich. „Diese
besonderen Zeiten erfordern ein
vielfältiges Angebot“, spricht er
nicht nur im Namen seiner lu-
therischen Kirchengemeinde St.
Nicolai, sondern auch für Pfar-
rerMatthiasAltevogt vonder lu-
therischen Gemeinde St. Mari-
en sowie Pfarrer Helge See-
kamp von der reformierten Kir-
chengemeinde St.Pauli.
„Für alle, die unsere Gottes-

dienste nicht in Präsenz mitfei-
ern können oder wollen, wer-
den Live-Übertragungen ins
Internet gestellt“, setzen dieDrei
auf digitales Streaming. Schon
vor Corona habe er mit dieser
Idee sowie einer entsprechen-
den Kamera geliebäugelt, verrät
Helge Seekamp. „Kurz vor dem

ersten Lockdown haben wir
dann ein gebrauchtes Gerät an-
geschafft“, erzählt der Pfarrer
von einem langen Prozess an-
gesichts der neuen, technischen
Herausforderungen.
Inzwischen ist in St. Pauli der

Live-Stream zur festen, sonn-
täglichen Einrichtung gewor-
den. Ebenso in St. Marien.
„Streaming kann nicht einen
Gottesdienst vor Ort ersetzen,
aber wir öffnen online ein Fens-
ter, in das jeder zu uns hinein-
schauen kann“, beschreibt es
Matthias Altevogt. Der Pfarrer
ist begeistert von der kleinenKa-
mera, die unkompliziert via Ta-
blet bedient werden kann.
„Unser Küster kann durch ein-

faches Antippen die entspre-
chenden Perspektiven auswäh-
len“, so Altevogt.
In St. Nicolai hat man bisher

eher auf Podcasts und Video-
Aufzeichnungengesetzt,wennes
um das Thema Hybrid-Gottes-
dienste geht. „Aufgrund der gu-
ten Erfahrungen in den Nach-
bargemeinden, werden wir jetzt
auch live übertragen“, ist An-
dreas Lange schon gespannt auf
die Premiere an Heiligabend.
Der Superintendent hat bereits
bei einigen TV-Gottesdiensten
imMittelpunkt gestanden. „Das
kann man aber nicht verglei-
chen, denn bei den Fernsehauf-
nahmen stehen die Zuschauer
vor den Bildschirmen im Fo-

kus. Hier in der Kirche spreche
ich aber in erster Linie zuderGe-
meinde vor Ort“, so Lange.
Trotzdem wolle er versuchen,

dass möglichst jeder das Gefühl
habe, direkt angesprochen zu
sein. Dass man die Emotionen
grade anWeihnachtennicht eins
zu eins aus dem Kirchenraum
hinaustransportieren könne,
daran sind sich die drei Geistli-
chen einig. „Es geht besonders
in den Christvespern um Ge-
fühle, um Rituale, um das ge-
meinsame Erlebnis“, begründet
Pfarrer Helge Seekamp, warum
man in St. Pauli an Heiligabend
ausnahmsweise nicht live über-
trage.RundumdieLemgoerKir-
che wird es erstmalig eineWeih-

nachtsreise zu verschiedenen
Stationen geben, lediglich in Lu-
erdissen werde der Gottesdienst
aufgenommen, der Film jedoch
aufgrund fehlender technischer
Möglichkeiten erst am 1. Weih-
nachtstag online gestellt.
In St. Marien ist zu denWeih-

nachtsgottesdiensten unter 3-G-
Bedingungen eine Reservierung
erforderlich. Auch St. Nicolai
setzt aufgrund der begrenzten
Platz-Kapazitäten für Heilig-
abend auf eine kostenlose Ein-
trittskarten-Buchung.

Weitere Informationen:
www.nicolai-lemgo.de
www.marien-lemgo.de
www.st-pauli-lemgo.de.

Pfarrer Helge Seekamp, Pfarrer Matthias Altevogt sowie Superintendent Dr. Andreas Lange (von links) stellen sich den neuen Her-
ausforderungen und übertragen auch an Weihnachten live aus der Kirche. Foto: Sandra Castrup

Azubi studiert nebenbei an der Hochschule
Eileen Schrodt profitiert von den „Bildungsbrücken OWL“.

Lemgo. Eileen Schrodt hat sich
einiges vorgenommen. Im Rah-
men eines Pilotprojektes hat die
Auszubildende zur Indus-
triekauffrau neben der betrieb-
lichen und schulischen Aus-
bildung ein Studium an der TH
OWL begonnen.
Seit dem Wintersemester be-

sucht die erste Juniorstudentin
des Hanse-Berufskolleg ein Mo-
dul des Bachelor-Studiengangs
Wirtschaftswissenschaft. Damit
ist sie Teilnehmerin des Ver-
bundprojektes „Bildungsbrü-
ckenOWL“,dasesbesondersen-
gagierten Auszubildenden mit
der entsprechenden schulischen
Leistung in Kooperationmit der
TH OWL unter anderem er-
möglichen, während der drei-
jährigen Ausbildung ein soge-
nanntes Juniorstudium zu ab-
solvieren. Eileen Schrodt hat da-
mit die Möglichkeit, sich in
einem zur Ausbildung passen-
den Studiengangs zu erproben
und zu profilieren.
In diesem Wintersemester

wird das Modul „Einführung in
die Betriebswirtschaftslehre“
unteranderemvonProfessorDr.
Tobias Schäfers gelesen. Der Pi-
lotversuch wird im Hanse-Be-
rufskolleg durch die Schulleite-
rin Susanne Tietje-Groß und die
Projektmitarbeiterin Stefanie
Ganser betreut. Unter der
Schirmherrschaft von Professor
Andreas Welling und dem Pro-
jektmanagement von Svenja
Claes, Heike Timmermann und
Achim Gerling wird das Junior-

studium im Rahmen der „Bil-
dungsbrücken OWL“ begleitet,
so die Pressemitteilung.
„Der Wunsch, im Anschluss

an die Ausbildung zur Indus-
triekauffrau zu studieren, war
vorher schonda.Nun ist esmög-
lich, ohne Risiko und Druck in
ein Studium hinein zu schnup-
pern“,erklärtEileenSchrodt ihre
Motivation. Ihr Ausbildungsbe-
trieb, die Homag Kantentech-
nik, unterstützt sie in ihrem En-
gagement mit flexiblen Arbeits-
zeiten an dem Hochschultag.
„Die räumliche Nähe des Han-

se-Berufskolleg und der TH
OWL bietet ideale Vorausset-
zungen, um Synergien auf dem
Innovation Campus zu bilden“,
ist Stefanie Ganser (Bildungs-
brücken OWL) überzeugt und
betont, dass das Projekt den
Unternehmen die Möglichkeit
biete, exzellente Auszubildende
in Ostwestfalen-Lippe und bes-
tenfalls auch im eigenen Be-
trieb zu halten.
Die „Bildungsbrücken OWL“

sind ein vom Bund gefördertes
„InnoVET-Projekt“, das laut
Mitteilung die exzellente beruf-

liche Bildung in Ostwestfalen-
Lippe vorantreiben will. Das
Verbundprojekt der Techni-
schen Hochschule Ostwestfalen
Lippe, des Eigenbetriebs Schu-
len des Kreises Lippe, der Lippe
Bildung eG und der Kreishand-
werkerschaft Paderborn-Lippe
entwickelt unter anderem fle-
xible Bildungskarrieren. Da-
durch verknüpfen sich berufli-
che und akademische Bildung.

Weitere Informationen gibt
es unter www.bildungsbrue-
cken-owl.de im Internet.

Beim Juniorstudium in Lemgo sind (von links) Susanne Tietje-Groß (Schulleiterin des Hanse-Be-
rufskollegs), Professor Tobias Schäfers (TH OWL), Eileen Schrodt (Auszubildende Homag Kan-
tentechnik), Stefanie Ganser (Bildungsbrücken OWL) und Birgit Schneider (TH OWL) dabei.

Foto: Kreis Lippe

Jäger verschenken
Nistkästen

Am Samstag sind sie in der Mittelstraße.

Lemgo-Brüntorf. 333 Nistkäs-
ten haben die Brüntorfer Jäger
gebaut.EingroßerTeilderHäus-
chen, die für Singvögel, Bilche,
Fledermäuse oder auch Insek-
ten gedacht sind, wurden be-
reits bei einer Aktion ver-
schenkt, am Samstag sind die Jä-
ger mit ihren Häuschen noch
einmal in der Lemgoer Mittel-
straße vertreten.
Dafür haben die Naturfreun-

de die übrig gebliebenen Nist-
kästen wieder auf 111 Stück er-
gänzt. Diese werden nun letzt-
malig am Samstag, 18. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr (so
lange der Vorrat reicht) in der
Mittelstraße in Lemgo ver-
schenkt. Die Aktion findet di-
rekt vor dem Eiskaffee Cavalli-
no gegenüber desdem Lippe-

garten statt. Im Angebot sind
fünf Modelle mit unterschiedli-
chen Fluglöchern, um mög-
lichst vielen Tierarten damit
Verstecke- und Nistmöglichkei-
ten oder ein trockenes Winter-
quartier zu bieten.
Da die Stückzahl begrenzt ist,

wird jeweils nur ein Kasten pro
Person verschenkt. Etwaige
Spendenwerden die Jäger an das
Kinderheim Grünau weiterlei-
ten, heißt es in der Pressemit-
teilung. Für die Unterstützung
beim Bau mit unbelasteten Bu-
chenholz danken die Jäger der
Blomberger Holzindustrie (De-
lignit AG). Samstag können In-
teressierte vor Ort auch Hin-
weise zum Aufhängen und Rei-
nigen der Kästen vom Natur-
schutzbund (Nabu) erhalten.

Spätschicht
in der Stadt

Lemgo. Am morgigen Freitag,
17. Dezember, ist wieder Spät-
schicht in der Lemgoer Innen-
stadt. Dann laden die Ge-
schäftsbetreiber, Gastronomen
und Lemgo Marketing zum ver-
längerten Einkaufen und Bum-
meln bis 22 Uhr ein.
Für weihnachtliche Atmo-

sphäre sorgt dabei neben der
Weihnachtsdekoration auch die
Weihnachtsmusik, die, statt der
sonstigen Lounge-Musik, über
die Lautsprecher erklingen wird.
Die Lautsprecher werden von
Lemgo Marketing in der Fuß-
gängerzone aufgestellt.
Auch die Geschäfte und Lem-

go Marketing tragen entlang der
Fußgängerzone mit Kerzen,
Windlichtern und Beleuchtung
zur stimmungsvollen Kulisse
bei. Die Gastronomen und zu-
sätzlichen Verkaufsstände in der
Lemgoer Innenstadt sorgen für
das leibliche Wohl.

Stadtspiel für Familien
Lemgo. Am morgigen Freitag,
17. Dezember, lädt der CVJM
Kinder und ihre Familien zu
einem Stadtspiel in Lemgo ein.
Dabei können Gegenstände in
den Schaufenstern der Geschäf-
te derMittelstraße entdecktwer-
den. Eine Voranmeldung zum
Spiel ist nicht nötig.
Eine Liste mit den entdeck-

ten Gegenständen kann auf dem

Marktplatz am gelben Bauwa-
gen abgegeben werden. Von
15.30 Uhr bis 18 Uhr sind die
Mitarbeiter des CVJM auf dem
Marktplatz. Alle teilnehmenden
Kinder erhalten am Ende des
Stadtspiels eine Überraschung
amBauwagen.Eswirddarumge-
beten, dass jeder für das Stadt-
spiel einen eigenen Zettel und
Stift verwendet.

Ehemalige
treffen sich

Lemgo. Der Stammtisch der
ehemaligen Schülerinnen und
Schüler des Engelbert-Kaemp-
fer-Gymnasiums trifft sich am
Samstag, 18. Dezember, um
10.30 Uhr in der Außen-
gastronomie des Stadtlichts. Al-
le Ehemaligen und Interessier-
ten sind eingeladen.

 Anzeige 
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